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Berlin, vom l o I u n i i . 
Bey dem Menschen Huftrenregiment ist 

der Cornet Hr. von Bredow, zum Lieutenant; 
und der Fahnjunker Herr von Mattzahn, zum 
Cornet aVanciret. 

Sonntags warbey Ih ro Majestät der Kö¬ 
nigin inSchönhausen großeC^ur undSoupee. 

Vorigen Freytag legten Il>ro Königl. Ho¬ 
heit die Prinzeßin Heinrich bey Ihro Königl. 
Hoheit derPrinzeßin Amalia einen Besuch ab. 

Seine Excellenz 
von Fürst, sind vorigen Sonnabend in Kö¬ 
niglichen Verrichtungen nach Magdeburg 
abgegangen. 

Der Generalmajor und Chef eines hier in 
Besatzung stehenden Infanterie-Regiments, 
Herr von Bandemer, ist nach dem Carls¬ 
bade abgereiset. 

Der Fürst Beloselsky, Gesandter am Chur-
fürsil. Sächsischen Hofe, ist von Dresden ; 
der Herr Graf von Potocki, von Warschau; 
der FraniösischeCapltain du Houtoy von Pa¬ 

ris ; und der Sachsische Regierungsrath, 
Herr von Wuthtznau, von Potsdam allhier 
eingetroffen. 

Bauerwitz, den 12 I u n i i . 
Den igten des vorigen Monats starb all-

Hier die Hochwohlgebobrne Frau Marianna 
von Minttigerode geböhrne von Woysky, 
Erb- und Gerichtsfraü der Güther Ztement-
zitz u. in dem 22sien Jahre ihres Alters an ei¬ 
ner auszehrenden Krankheit. I h r leutseliger 
und menschenfreundlicher Charakter/durch 
welchen sie sich eine allgemeine Achtung und 
Zuneigung erworben, macht, daß nicht nur 
ihr Gemahl, der Herr Obrist - Lieutenant 
von Minlugerode und ihre hinterlaßene Kin¬ 
der, sondern auch alle, die sie gekannt haben, 
ihren Verlust doppelt empfinden, und ihre bey 
der Annäherung des Todes bis aufden lezten 
Augenblick ihres Lebens bezeugte christliche 
Gelaßenheitund Standhaftigkeit wird jedem, 
der bey ihrem Ende zugegen gewe<en, stets 
merkwürdig und unvergeßlich bleiben. 



Ans einem Prieatbriefe von Consiantlnopel, 
den zten May. 

Gestern ward der Geburtstag der großsn 
satharina hier gefeycrt. Der Rußische Mi¬ 
nister, Herr von Stachtcf, gab allen hier be-
sindlichenRußlschen Unterthanen und imRuft 
fischen Dienst stehenden Personen ein großes 
Tractement. 

Morgen gehen zwey reichbeladeneRußische 
Schiffe, deren eines eine von den ofterwähn¬ 
ten Fregatten ist, von hier nach Taganrok un¬ 
ter Segel, die übrigen Schiffe werden gleich¬ 
falls/ sobald sie nur ihre Ladungen eingenom¬ 
men haben, nach dem schwarzen Meere ab¬ 
gehen. Man siehet hieraus, daß alle Schwie¬ 
rigkeiten mit der Pforte geendet sind. Der 
Zoll. Misteria genannt, ist mit allen andern 
Punkten den Russen erlassen worden. 

Vor einigen Tagen kam der abgesetzte Chan 
von der Krim hier an, und fand eine sehr kalte 
Aufnahme. Man hat ihm ein kleines Land-
schlcß gegeben, wo er vermuthlich snne Tage 
endigen wird. 

Wir wissen jehozuverlaßig, daß die Türken 
nie den unvernünftigen Einfall gehabt haben, 
an einen neuen Krieg mit Rußland zu denken, 
welcher sehr wahrscheinlich dcn Verlust aller 
ihrer Besitzungen m Europa würde verui facht 
haben. Inzwischen kamen ihnen die Bedin¬ 
gungen des lezten Friedens zu hart vor, sie 
versuchten, ob es nicht möglich sey, daß ei¬ 
nige geändert würden, und als sie die Ent 
schlössenhcit der Kaiserin sahen, gabm sie al¬ 
les auf. —̂  Es ist jetzo bey der Pforte ein er¬ 
staunlicher Geldmangel. Eine Armee zu^ 
sammen zn bringen, wäre ihr unmöglich ge¬ 
wesen; es fehlt an Kriegs^ und Mundprovi¬ 
fion, besonders aber an tüchtigen Offizieren, 
den CapitainPaschafasi allein ausgenommen. 
Kurz, die ehemalige fürchterliche Macht der 
Ottomannen ist jctzo zu Nichts gesunken, und 
es würde ein leichtes seyn,, jie gänzlich aus 
Europa zu vertreiben. 

Der Capitain Pascha, ein erfahrner und 
tapferer Kriegsmann, der jetzt im ganzen 
Reiche sastunumschläntte Gewalt hat, bemü¬ 
het sich, sowohl die See-als Landmacht, auf 

einen respektabler« Fuß zu setzen, besonders 
laßt er sich den Schiffbau angelegen seyn. Er 
rüstet gegenwartig eine Flotte von 14 Kriegs* 
schiffen aus, die vortreftlch gebauet, und auf 
Englische Art equipirt sind, und nächstens 
nach Morea unter Segel gehen werden. Das 

Majestätetablirte Comtoir hat nicht nur für 
die Rußischen Schisse, sondern auch für die 
Türkische Flotte alle Bedürfnisse, als Anker, 
Tauwerk, Kanonen, Seegekuch. ;c. zu lkftrn, 

Wien, vom 28 May. 
Seit wenigen Tagen ist allhier ein junger 

Mensch von besondern Talenten angelangt, 
und wird -derselbe ein Jahr wenigstens hier 
bleiben. Deßeu Musler hatte sich an ^iner 
Statüe verschen, und iHn ohne Arme zur W^lt 
gebracht. Allem die gütige Natur hat diest n 
Maugel dadurch ersetzt, daß sie seinen Füssen 
mehr Geschicklichkeit zugetheilt, als musend 
Menschen nicht in den Händen haben. Deun 
er ist nicht nur im Stande, alles damit zu ver¬ 
richten, sondern, welches unglaublich ist, 
was wir aber als Augenzeuge erhärten kön¬ 
nen, er zeichnet und mahlet so schon mil den 
Fußzahen, daß er gewiß einer unserer besten 
künftigen Porttaitmahlcr werden wird. Da 
er von vermogendenAeltern ausRegensburg; 
so ist er Hieher gereiset, um die hiesige berühmte 
Mahler-Akademie zu frequentiren, und sich 
vollkommener zu machen. Er logirt bei Hrn. 
Brandt, dem grosscn Zeichner, im Hause, 
und laßt sich keineswegs für Geld sehen, son¬ 
dern man muß Connexion haben, um dieses 
Wundermännchen zu sehen. Er halt sich einen 
Bedienten, und diesem weiß er, wenn er et¬ 
was versieht, mit dem Fuß eine Ohrfeige zu 
geben, die ziemlich nachdrücklich ist. Wlr 
haben eine Landschaft von ihm gesehen, die 
einem Schmutzer keineSchcmde machen wird. 
UebrigeNs hat er pro Forma ein Paar ausge¬ 
stopfte Hände, um weniger Entsetzen zu erre¬ 
gen, weil viele Herrschaften, ihn zu bewun¬ 
dern, hinfahren. 

Heute Morgen fand man in dem an unsern 
Mauern votbeyftiessendenMasser, die Wien 
genannt, einen ertrunkenen Policeywachter 



mit lusammett gebuttbettenHHttben, welcher 
vermuthlich von Dieben oder Contrebandiers 
übermannet, und in den Fluß geworfen wor¬ 
den. Auch beliebte eine ganz artige Kam¬ 
merjungfer, ihrer Ehre und Lebens überdrüs¬ 
sig, sich ins Wasser zu stürzen, woraus sie 
unwiederbringlich tod gezogen wurde. Ob 
man gleich die Veranlassung zu diesem tragi¬ 
schen Vorfall nicht zuverlaßig weiß ; so will 
man es doch einem Uebermaß von Zärtlichkeit 
zuschreiben, als woran sie schon eine geraume 
Zeit gewaltig gelitten haben soll. 

Paris, vom 30 May. 
Als der Kayser sich in der bereits angezeig¬ 

ten Versammlung der Akademie der Wissen¬ 
schaften befand, machte derHr.de laVoisier 
unter andern Erfahrnngsversuchen auch fol-
gettden zum Beweise der Wirkungen der fixen 
Luft. Er tödtete einen Vogel, welcher davon 
gleichsam wie vom Blitze getroffen worden 
war, und die ganze Akademie bezeugte und 
glaubte ganz gewiß, daß er völlig todt Ware. 
Hr. Sage begehrte diesen Vogel, nahm hie¬ 
rauf ein wenig alkali volatil. iluor in die hohle 
Haud, und rieb damit den Schnabel des Vo¬ 
gels inwendig, welcher sogleich einige kleine 
Bewegungen machte und mit gichterischen 
Zuckungen Athem zü schöpfen schien. Herr 
Sage sagte zum Kayser, erbefürchte, daß er 
sich zu sehr geeilet hatte, und daß der Vogel 
vielleicht zum zweytenmale sterben würde. 
Er fieng wieder an, ihn sanft mitdemal^li 
volHul. uns)? zu reiben, und nach und nach er¬ 
holte sich der Vogel, bewegte sich und flog end¬ 
lich fort. Als auf Verlangen des Kaysers, 
das Fenster geöfnet ward, erhielte der kleine 
Todgewesene die Freyheit mit einem neuen 
Leben. Dieser Ersahrungsversuch kan die 
wichtigstenFolgen für dicErhalnmg desMen¬ 
schen, besonders beySchlagfiüssen, haben. 

London, vom 30. May. 
Sämmtliche Officiers, deren Regimenter 

gegenwartig in Amerika sind, haben Befehle 
erhalten: sich schleunig bey denselben einzu¬ 
finden. Vermiedene begüterte Römisch-
Cacholische Irländische Herren haben sich er¬ 

boten : daß jeder ein Bataillon von 700 Man« 
in Ir land, zum Behuf des Hofes errichten 
wolle; jedoch mit derBedingung: daß sämmt¬ 
liche Truppen Römisch-Catholischen Glau¬ 
bens seyn durften. Man glaubt: daß dieses 
wichtigeWert zuStande kommen,und sodann 
mancher IrlandischeOfficier unter diesen Ba-
taillons dienen werde. — Kürzlich hat eine 
zu Dublin verstorbne obrigkeitliche Person 
Sr . Majestät dem Könige, zur Fortsetzung 
des Amerikanischen Krieges goooo Pf. 
Sterl. vermacht — Ohnerachtet GrafCha-
tham wichtige Vergleichs - Vorschläge wegen 
der Colonien thun wird, so zweifelt man doch 
im voraus schon an der Annehmung dersel¬ 
ben, gewiß isis: daß sich das Parlement auf 
alles, was er etwa sagen und vorbringen 
könnte, gefaßt gemacht hat, und daß die Brite 
tischen Zurüstungen zum diesjährige« Felh-
zuge in Amerika alle vorherigen übertreffen t 
man wird nunmehro bald wichtige Evolutio¬ 
nen aus dieser so merkwürdigen Weltgegend 
erfahren. — Ein politischer Catechismus, 
der in der Bostons Gazette abgedruckt wor¬ 
den, macht ungemeines Aufsehn; er schildert 
verschiedeneRoyalisien sehr schwarz, laßt aber 
dem General und Lol̂ d Howe alle Gerechtig¬ 
keit, dem General Washington aber übertrie¬ 
bene Ehre wiederfahren. — DasParlement 
hat Sr . Majestät dem Könige, außer dem 
kürzlich vermehrten Hof-Etat, noch für 
100,000 Pfund Credit gemacht, die B i l l hier¬ 
über ist bey der letztem Sitzung im Parlement 
verlesen und allgemein genehmigt worden. —-
Bey der hiesigen Lotterie war wegen der so ge< 
nannten Wette Comtoirs abscheulicher Miß¬ 
brauch eingerissen, welcher nunmehro auch 
durch einen heilsamen neuenArtickel der Lotte-
rie.Bill abgeschaft worden ist. 5— Das Ver¬ 
botwegen Ausfuhr des Schießpulvers, Sal -
peters, und anderer Ammunition ist noch 
Weiler auf 3 Monate prolongirt worden. 
Kurzlich setzte die hiesige König!. Mahler-
Akademie ihre meisten Gemählde der öffent¬ 
lichen Beurtheilung aus; es waren vortref-
licke Stucke darunter, aber doch nicht so ganz 
vortrefiich, als man vmges Jahr gesehen 



hatte; dees mag wohl daher kommeli, weil 
diesmal die berühmten Meister Cypriani, 
Dance und Romucy mit ihrem prächtigen 
Pmscl weggeblieben waren : man will über̂  
Haupt bemerken, daß es bey der jetzigen mi-
ruhiqen Lage Englands, Künsten und Wissen¬ 
schaften gar fthr an Unterstützung und Auf¬ 
munterung zu fehlen anfange. Das Motto, 
welches die Künstler diestsIahr über dasVcr-
zeichmß ihrer war 
Wohl gewählt, und hieß so: Qnr5laec6nace3, 
«on (ieerunc ^I^ccelViclronez. 

Madrid, den 15 May. 
Die Königin von Portugal hat unsern Kö/ 

ttig ersucht, ihr einigeTorreadores, d. i. solche 
Cavaliere zuschicken, die gegen die Stiere zu 
Pferde und zu Fuße fechten, weil zu Lissabon 
bey Gelegenheit der Krönung unter andern 
Schauspielen auch Stiergefechte gehalten 
werden sollen. 

2. — 21/vi. - 3. - II. N. 
5. ^ 21/^l. - 5. - III. K« 

I n der privlkgirten Scylefischen 8eitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Ko rns^ 
Buchhandlung ist zu haben: 

Eisen, I oh . Georg, der Philantrop, eine periodische Schrift, istes Stück, gr 8. Mietau, 
777 losgr. 

Allgemeine Theologische Bibliothek, /ter Band, gr8. Mietau, 777 2z sgr. 
F. S .Z . Sack, Ueber die Auferstehung, zwey Predigten, gr8. keipz. 777 zsqr. 
Betrachtungen über Schwarmerey, Wundergaben, Predigtwesen, Vernunft, Toleranz und 

Spott, gr8. Berlin, 777 7sgr. 
Sammlung von Aufsttzen, die großtentheils Punkte der Staatswirthschaft betreffen, 2ter 

Theil, gr8. Liegnitz, 777 1 Rthl. losgr. 
I oh . Lorenz von Mosheims Erklärungen wichtiger Stellen der heiligen Schrift, aus dessen 

Werken gezogen, von C.G.L.Mcister, isterBand, gr8. keipz, 777 i R t h l . 
Das Gelehrte Oesterreich, ein Versuch, iten Band, ites St . qr 8. Wien, 776 2 Rt. 15 <a. Domin.Beck, Epitome Philosophiac experimentalis, cumFig. med. 8. Lips. jjj I Rtln 
Beck, Institutiones Metaphyficae, med. 8* Lips. 777 iRthh 
Ioh.Frid.Mieg, de Mechanismo in Causa Religionis, med. 8- Lips. 776 5%r. 
lo.Wendeiii, de Laudibus sulae Carmen, med. 8* Lips. 777 7%r 
Dedale, c' est ä dire, Invcntions nouvelles, pour T Avantage de la Navigation en generał 

av.Fig. med. 4. Berjjn, yjy_ 20 fgn ^ 
Da eme Marsen- uno Iloten-uyr, nut etnem vergoldeten und emalunten Ilfferblatte, 

welche auser den Stunden und Minuten auch die Secunden aus der Mitte zeiget, und 8 Tage 
gehet, wobey 3 Walzen jede mit2Stückbefindlick, auch dasFlötenwerkdreymal verändert 
werden kan, verkaufet werden soll; so wlrd solches dem Pudllko hiel durch bekannt gemacht, 
und können Liebhaber diese Uhr bey dem Uhrmacder Pfätzner vor dem Oderthore, neben dem 
Tischlerboden wohnhaft, in Augenschein nehmen. Breslau den 20 Nov. 1776. 

(1^.8.) König!. Preuß.Bresl. Krieges-und Domamentamm»r. 
Nachdem"der falNte und ausgetretene Schutz-Jude Lemmel Israel, aä instantlan^ 

k ĵsci, von der Königl. Glogauscken Oberamtsregierung 26 IVl-minum p^emmrium den 
z September 2. c. vor dem Hof M a l Fülllborn eäictalirer vorgeladen worden, als hat der¬ 
selbe sich sodann ohnfehlbahr zu gesellen, und wegen seines gemachten Banquerouts und böß-
lichen Austritts, Rede und Antwort zu geben, Außenbleibenden Falls aber, zu gewartigen, 
daß sein Nahme an den Galgen geschlagen, und er des Schutzes für sich und seine Familie ver¬ 
lustig gehen, auch in Contumaciam gegen ihn anfdie in dem I^ukjicanä« vom 14 Decbr. l 767. 
und deßen §.i .und 3. gesetzte Strafen, des Prangers, StaupenschlagsMestungs- cder 
Zuchthauß^Arbeit, auch wohl qar des Stranges, nach Befinden erkannt, und die Lxecutioo 
«n seinem Bildniß vollzogen werden wird. Glogau den 30 May 1777. 



Es wird von allhiefigem köbl. Magistrats Stadt-Ketter-AmthiernilttjuIedekntan«^ 
Wissenschaft bekannt gemacht, daß ein vortrefitches Crossener Bier anjetzo auf detn Keller 
angelanget, welches von einer vorzüglichen Güte, sehr gutem Geschmack und schön klar ist 
es wird solches den i6ten dieses zum öffentlichen Schank aufgethan werden; die Berliner 
Quart-Bouteille wird vor i Ggr. verkaust. Breslau den i 4 Iun i i 1777. 

Vor die Königs zu Breslau wtrd auf Instanz derAnna^ 
Catharitta Louise verehlichteDehnin geböhrneGratzin ihr bößlich von ihr entwichener Ehe¬ 
mann hierdurch cmret und vorgeladen vom l6 Iun i i an, binnen 12 Wochen, nehmlich de» 
14 Jul i i , den 11 August und in 'lermino ukimo et peremtonc) den 8 Sept. dieses Wahres sich 
in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 
der Ehe zwischen ihm und derKlagerin in Contumaciam wird getrennet, und derselben sich an¬ 
derweitig zu verheyrathen vergönnet werden^ Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau 
den 27 May 1777. . ^ 

Vor dieKönigl. Oberschl. Oberamtseegierung allhier werden aä mssami^ derWa^3 
Besitzerin des inObetschlesien und zwar im Rosenberget Creiße belegenen zeithero der Gott^ 
liebe verehlichten v. Jordan geb. v. Paczinsky zugehörig gewesenen Antheil Guths Wien^ko^ 
Witz, der verehlichten Eva Maria v.Pritzelwitz geb. Freyin v4Stechow, alle diejenigen so an 
gedachtes Guth einige Real-Ansprüche zu haben vermeynen, aä Ii^uiäHn6um etMiüc/näum 
pr;i tensa binnen 9 Wochen, vom 18 Aprila.c. gerechnet 2(l term. per^mtonum den2O c^uni c 
sub pcena prXciuli et perperui sslentii Brieg den 11 Avril 17"?^ 

Brieg, d e n ^ I u n i 1777. Dem Publlko wird hierdurch b e k ^ s ^ ^ D ^ ^ 
derOberschles.Oberamtsregierung allhier den 15 Jul iuse verschiedene Effekten Und Mobi^ 
lien, an Uhren, Sliberwerk, Glasern, Porcellain, ?lnn>Leinenzeüg und Betten,Mannsttl'^ 
dern, Hausgerathe, Gemählden, Gewehr und Büchern, öffentlich an die Meistbietbendett 
gegen daare Bezahlung verkauft werden sollen, wovon das gedruckte Verzeichnis in der Cae3 
zeley gratis ausgegeben wird. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacĥ ^ daß den y Jul i d ies t?^hres7und^ 
gende Tag? Vormittags um 9Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr,"verschiedene Specereywaas 
ren als Cossee, Zucker, Tkee, Inqwer, Pfeffer, Mandeln, und dergleichen, wie auch Svaa-
wasser, wovon das vollstand ge Ver<eichaiß tn der Stadtgerichts-Canzeley nachgesehen wer^ 
den kan auf dem Färsteniaal des alll iest̂ en Rathhauses öffentlich an den Meistbiethenden 
verkauft werden sollen. Breslau den 29 May 1777. ^ ^ 

Vom Magistrat zu Breslau wi,d lmrdurch bekannt gemacht, daß aämitantiam der 
V . Friedrich Christian Mickaelschen Gläubiger und ^uratorjZ 26 Ike8, das, unter hiefiaer 
Stadt-'ul-l^cji^ionael^geneGnsh nndr^ss^ct.k'unäuzcivjcuzGrönelche^usammt dem V0t« 
den Gottlteb Friedrich Hiersescken Erben barm verkauften so genannten Grüneicher ^>der-
Kretsil)am, wie auch nebst den lm Grüneicker Felde liegenden und vom Christoph Ehrensried 
Tä'ibert in Anspsncd^enomme':cn Acker: Stücken, welche nach Abzug der darauf haftenden 
tastenaufrespect.4Y79Rtbl .2sgr. 1? d'^iZOoRthlr.und i365Rthlr. 7sgr. ^ d ' . schwer 
Courr. gerichtlich äeraxn et wm den, bey allhiesigem Magistrat aufden 17 Sept. und i?Dec. 
1777. wie auch endlich den 7 8 Mär< 1778. als in I^rmino ukimo et pelomwrio öffentlick 
wird feil gebothen, und zugleich benebst den unter Fürst-Vischöfi. Gerichtsbarkeit qeleaene 
zum Guth Grüneiche gehörigen und in der auf dem Dohm bei gedachtem Hofrichteramte 
Hparraushanqenden ' l^x^ beschriebenen Grundstücken, Ordnungsmäßig lublnstiret werden 
Es werden demnach alle und jede, welche angeregtes Guth Grüneiche und die dazu gehörigen 



^un^05 zu besitze« bärgerllche Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch «6cmret und vorgela¬ 
den: llnerwähntenperemt07ischen^ermin()den l8März i778.vordle hierzu angeordnete 
^inmiMmzem mixrlllnaufhiesigem Rathhausein Person oder durch gnüglich bevollmäch-
tigle^lanäH^ll^z früh um io Uhr einzufinden, ilir Geboth 2a I^orocoIWm (^0lmnjl1i0M5ab-

d^ß ermel-
detes Guit) Grünelche dem Meistbiethenden gegen annehmliche B e M 
gen werden. Breslau den 2; May 1777, 

i. , ^ ^ ^ Breslauischen Stadtgerichte 

pclegene, und auf^cxi Rlhlr. schwer Courant cn-nchllich abgesckatzle Kretscham-Haus zu 
den Z Alilern genannt, öffentlich feil gebothen werden soll, und zu dickfälligen Licitationss 
^exminen der iz Iun i i c. der 8 August und del zteOctcber c. anberaumet worden, wornach 
' - ^ ! ^ ^ den 4 März 577̂ 7. 
, . . A " ^^ 3rcye F'irstl. entschloßen ist, a u c h ^ d e m U b ^ l ^ 
yorlge Vorwerk auf dem Elbing vor Breslau 2 ̂ er^ inn ^rmit2ri5 2. c. an, auf6 oder 9 Jahr 
3? k^en Cautionsfähigen erfahrnen Wirth aus 5 eyer Hand zll verpachten; so können 
MHtlujtige in denen wegen der andern Vorwerker ftstgesthten dreyen Terminen, nehmlich 
oen2z und zOIum,auch7Iull2.c. sich ebenfals^rm'ttageum ioUhrin dem Stifte mel-
oen, thr Geboth aci pi-uwcollum geben, und dcs ^usclla^s gewärtigen; wobey es jedem er-
laubttli, bis zum Ablaufdeslezten Termini sowohl das Vorwerk selbst in Au^^^ 
wen, als auch den Anschlag davon in der Stifts-Provisorey zu mhnciren; jedoch werben 
letnc andere als Cautionsfähige und erfahrne Wirthe zur Pacht aämittu-er. Breslau aä 
^.^Vlncentmmden 12IUM 1777. 

Das Commel̂ de-Anlt (^orpOrH^sMi macht hierburch^bekannt, baß der auf dem 
Gchweidnltzlschen Anger in der Freyheit belegene, und unter dem Nahmen der weisse Stern 
rekannte Comnlende, Kretscham nebst der dazugehörigen Stallung, bevorstehende Johanns 
von neuen vermiethet werden soll. Liebhaber können die diesfälligen Bedingungen in der 

Breslau den 30May 1777. ^ 
Warnungs-Änzeige. Dem Publiko wirdzur Nachricht und Warnung hierdurch be¬ 

kannt gemacht; daß eine gewiße Weibesperson wegen verheimlichter Niederkunft und gegen 
sich habenden Verdachtes eines vorschlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 

hiernachst mit Lebenswieriger 
3^chthauß^Arbeit beleget worden. Breßlau den 24 Febr. 1777. " ^ _ ^ ^ ^ . 

Da den 26 Juni c.Z. bey der hiesigen Bißthums-Landschaft mMuszah!ung°dc?In7 
tereffen der Anfang gemacht, und damit bis zum 28ten eju8ä.m. era. connnuu-ec werden soll; 
so wird solches denen Inhabern Landschaftlicher Pißthums-Pfandbriest hierdurch bekannt 
g^ackt^^Breslau den 28 May 1777. Ernst von Strachwitz. 

Bey der werden die Inrressm pro I^rmmo 
Jokannis auf Landschaftliche Pfandbriefe hiesigen Sisiems den 2^. 26. und Z7ten, auf 
fremdeaber den28Iunii2,e. Vormittag von 7bis 12. Nachmittag von 3 bis6Uhr bezahlt. 
Neiß den24May 1777. ^__„____ v. Ner l ich^ 

Es ist den yten dieses Abends vom Ringe bis au^ Schweidnstzer Gaße ein rundtes 
^tuck von einer Damen-Steinschnelle verlohren gegangen, da es niemanden etwas nutzet, so 
wlrd der Finder ergebenst gebethen, solches Stuck gegen einen guten Recompens in der 
Zeuungsexpedition abzugeben. 



Die Renovattonsloose 5ter Classe 
gen resp. Herren Interessen ten, welche bey derben Classe nicht herausgekommen, werden er¬ 
sucht, biszum !Zo Juni die Renovation mit z Rthl. 2 Gr. in Gold bey Verlust des Anrechrszu 
besorgen. Kaufioose zur ^ten Classe sind noch a i?Rth!.8Gr. in Gold, halbe und viertel 
a Proportion, wic auch zur Groß-Strehlitzer Lotterte a iosgr.6d'. bey mir zu bekommen, 
Plans gratis. Breslau den 11 Juni 1777. Ioh . David Wenßel. 

Es ist ein guter dauerhafter halbbedeckter Reisewagen, mit grünen Tuche ausgekleidet, 
dessen Korb an Ketten hängt, um einen billigen Preiß zu verkauffen; Kauf' Liebhaber können 
sich deswegen aufder Schmiedebrücke in 2 Polacken bey dem Kretschmer Willert melden. 

I n dem Einhorn aufder Schubrücke im erssenWocke rechter Hand, ist eine Wohnung 
von zwey gemahlten Zimmern vorne heraus nebst 2 Alkoven, Küche, Gesinde-und Holzkanu 
luern und Verschlag im Keller, alles hell und sauber, zu vermischen und gleich zu beziehen be-
rclt. Liebhaber belieben sich ebendaselbst im ersten Stocke linker Hand bey dem Haupt-Mie¬ 
ther des ganzen Stockwerks zu melden, als welcher dessen Hälfte abzutreten gesonnen und 
anderweitig zu vermiethen berechtigetist. '̂  

EsW ein gantzer Flug der Wnsten Kropf-Tauben von allerley Couleren achte Tiroli¬ 
sche' Art aus freyer Hand ganz oder eintzeln zu verkauffen, und bey dem Taubenhändler Rose, 
mann aufder Hummerey zu erfragen. 

Nachdem 2a lnKcinuäm des Herrn Christoph Heinrich/Grafen von Reichenbach-Neu-
schloß, König!. Preuß. Ober-Crbland-Iägers-Meisters in Schlesien :c. Excellenz, als Vers 
kauffers und des Gottfried Kupke, als Kaufers des in dem Qelßischen Fürsienthume und deß̂  
sen Trebnitzischen Creyßegelegenen Guthes Rucks, gleichgedachtes GuchRucks, so vielnehm-
lich davonunterHertzogllcheRegterungs-Iurisdlction Hieselbst gehöret, gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von crmeldter Hertzoglicher Regierung p<:r puklica proclam^ra alle 
diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perennorie ckirer und be¬ 
fehliget worden, in einer Feit von 12 Wochen, vom 29 April 5. c. an zu zählen, solche aä V̂Kzz 
anzuzeigen auch in dem lezten Termin» den 22 Juli i c. 2.1777^« Hertzoglicher Regierungs-
CantSley hiestibstvor einer zu dem Ende niedergesezten Regierungs-Commißton persönlich, 
oder durch hiezu gehörig Bevollmächligte Vormittags um y Uhr zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
lichen Rcchre und AttspruÄ)e an das unter Hertzogi.Regierungs-Iul zsdiction stehende An¬ 
theil von Rucks 26 psotocoüum anzumelden, deren ^uliißcauonex durch Original > Instru« 
mcnm. oder auf andere rechtsgülttge Weist beyzubringen und zwar unter Androhung dee 
?la5c1ulwn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amlswegen zu verfügen¬ 
den Löschung derer aufsolchem Antheile vonRucks etwa noch haftenden alten Nexuuin in dem 
Hypothequen-Buche, als wird dieses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Oels den 26 Mary 1777. 

Hertzoalick - Wm ttenberq - Oelßische Regierung^^ 
Dalbersdorf den 2 Iun l »777. Das Dominium DalbersdorfWartenbergschen 

kreyßes,biethethiermit, aufInttamjan^ derTentzerischen Erben, ihre bisher besessene eigen¬ 
thümliche WaßerMehlNlühle, mit überschlächtigen zwey Gangen, und darzu gehörigen vor 
kurtzem ueuerbautcn Gebäuden, Wiesen und Aeckern von 8 Scheffeln Aussaat, zum freywilli-
gen Verkauf, an denMeisibietkenden aus, und hat hiezu den 7 Iu l l i 4 August, und peremrorie 
den z Sept. 2. (-«anberaumet. Kauflustige können siä)dahero besonders in dem letzten 1>r-
mmei po. ennorjo l>t ym Domingo zu Dalben" dotfs, üh umy Ubr gehörig melden, und gewär¬ 
tigen, daß dem Meistbietenden und Bestzahlenden, die Mühle werde Erblich zugeschlagen 
»erden, 



Das Freyherrlich vonCoccejischeIustitiariatamtzuBorschiltz ltt dem Glogaulschen 
Fürstenchulne und deßen Creiße, zwischen der Stadt Groß-Glogau und Raubten, macht hier̂  
dusch bekannt, daß des verstorbenen Wassermuller Anton Spiller Wassermühle von 3 Gan¬ 
gen anf6o; Rthl. 11 Sgr.6d' . gewürdigct worden, und den 28 Juni c. in gedachtem Bor¬ 
schütz auf dem HerrschaftlichenHofe, dem Meist- und Bestbiethenden Licitanten, oder in deßen 
Entstehung einem annehmlichen Pachter, auf festzusetzende Jahre, zugeschlagen und über¬ 
lassen werden soll. Borschütz den 25 Febr. 1777. " . , . , , . . ^ . . , . ^„ 

^ ä inttalNl^desconttimirtenKnollischen (?urawri8 Iosepb E^tel hiesigen Bürgers 
Tuchmachers, werden hiermit von uns der atlhier verstorbenenA»ma Rosina Knollin ge-
bohrneHaschkin zuräckgelaßene leibliche Söhne Frantz und AugustinKnoll welche schon über 
?c>Jahr abwesend sind, und von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht unter diesen 
Jahren anhero ertheilet haben, nach Vorschrift des Köniql. höchsten Lckccs vom 27 October 
176z. eälctaliter cmret, binnen äato und 9 Monarhett besonders in "lermino peremwrio den 
l 5 Febr. 1778. nach hiesigem Orte zurückzukehren, und die Buchelrschen Erbe-Gelder in Em¬ 
pfang zu nehmen ilu ferneren Außenbleibungsfalle aber zu gewartigen, daß sie pro morwn per 
sententiam äeciarirer, und die aus der Regina Bucheltischen liereäite ihnen zugefallene Gel¬ 
der 2175 Thlr. schl. izsgrihren nachstenAnverwandtenwerdenexrraäirsrwerden, vecre« 
tum Munsterberg den 12 May 1777. 

Das v.Tenczin Großburger-Iustitzamtmachet hiermit bekannt, daß das dem Gott-
ftled Neumann, 8eni0li in Haltdorf Grosburg gelegene Bauerguth, bestehend aus 2 unb 
zviertel Huben Acker, wie solches auf24yi Rthlr. 25 sgr. 5 ^ d'. schwer Courant gerichtlich 
gewürdigt worden, an dem M e W Kauflustige können sich 
dahero den 6 May, 8 Jul i i , peremtorie aber den 9 Sept. c» 2. früh um 9 Uhr auf dem Herr¬ 
schaftlichen Hofe daselbst melden, ihr Oebolh ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieses 
Guth dem Meistbiethenben undBesizahlenden werde zugeschlagen werden. HaltdokfGros^ 
bürg den 27 Februar 1777. 

Vor das Freyherr!, v. Haugwitzische Iustitiariatamt,wird der ausStrgdune gebür¬ 
tige Müllerpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Ial)rHbwesettd ist,pel-etnwrieauf den 4tm 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen seiner AbwesenheitRed und Antwortzu geben; I m Aus-
senbleibungsfalle aber hat derselbe zu gewärtigen, daß er nach bemKonigl. Edicte vom 2zOct. 
176^. pro IVIoiTuo werde äeclariret,unddem zufolge sein auffeines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capitalseinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten^^^^ 
und alseigenthümlich zuerkannt werben wird. Schloß Krappitz den 25 Nov. 1776. 

Oläswitz den 5 Juni 1777. Nachdem des Herrn Generallietttenant Freyh. von Bud-
denbrock Excellenz seine Plaswitzischen Gücher Striegauischen Creyses verpachtet hat, so 
werden hierdurch alle diejenige, so ans den geendigten Bau zu Plaswitz oder aufdasigeWirlh-
schafts-Caße annoch was zu fordern zu haben glauben, fordersamst ciriret, sich vor dem 
2OIunii bey gedachtem Herrn General Hieselbst zu melden, ihre Schuld-Forderungen zu 
tiquiäiren und justlssciren, dtejenigen aber so diesen ̂ erminum versäumen, gänzlich Pl-Xcluäirt 
werden, und niemahls der geringsten Bezahlung zu gewärtigen hab^n sollen. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilbelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu habe«. 


